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SIGMARINGEN (sz) - Zum zehnten Mal fuhr der
Seniorenring Sigmaringen zur Waldbühne nach
Sigmaringendorf, wo dieses Jahr Robin Hood
aufgeführt wurde. Die Senioren aus Sigmarin-
gen, Laiz, Jungnau, Gutenstein, Ober- und Un-
terschmeien wurden mit dem Bus der KVB Sig-

maringen zur Waldbühne Sigmaringendorf und
wieder zurück nach Sigmaringen gebracht. Die
Begeisterung nach der Vorstellung war nach so
einem Klassiker riesengroß. Leider hat das Or-
ganisationsteam nicht an den Glühwein ge-
dacht, den man an diesem Tag gut vertragen hät-

te. Es blieb natürlich die Aufforderung an das
Organisationsteam Karlheinz Gonschorek, Ro-
land Weißhaupt, Anton Kirsch und Karlheinz
Walter nicht aus, auch nächstes Jahr wieder so
eine gut vorbereitete Veranstaltung durchzu-
führen. FOTO: KARLHEINZ GONSCHOREK

Robin Hood und Lady Marian begrüßen den Seniorenring Sigmaringen

SIGMARINGEN/HOHENFELS (sz) –
Einmal im Jahr lädt der Kreisverband
Sigmaringen des Sozialverbandes
VdK die Vorsitzenden der Ortsver-
bände und deren Stellvertreter nebst
Partnern zu einem Sommerfest ein.
Damit will man sich für die Arbeit
bedanken, die das ganze Jahr über ge-
leistet wird, und die Möglichkeit
zum Austausch geben. 

Ausrichter war dieses Jahr der
Ortsverband Wald-Hohenfels, des-
sen Verbandsgebiet sich sowohl im
Kreis Sigmaringen als auch im Kreis
Konstanz befindet. Hohenfels gehör-
te vor der Kreisreform zu Stockach.
Der aus Liggersdorf stammende
Ortsverbandsvorsitzende, Fritz Be-
zikofer, übernahm die Planung für
das Rahmenprogramm. 

Das Sommerfest begann bei Kaf-
fee und Kuchen im Clubhaus des SV
Liggersdorf. Kreisvorsitzender Wer-
ner Schaller war sehr erfreut, dass
über 40 Personen zum Fest gekom-
men waren. 

Nach dem Grußwort von Bürger-
meister Florian Zindeler ging es ins
Rathaus von Liggersdorf, wo man
sich in zwei Gruppen aufteilte. Eine
Gruppe blieb im Sitzungssaal und er-
hielt von Bürgermeister Zindeler ei-
nen Überblick über die gesamte Ge-

meinde Hohenfels und die laufenden
Projekte. Bei den zahlreichen Fragen
der Besucher ging es vor allem um
die ärztliche Versorgung, die Kinder-
tagesbetreuung und die Feuerwehr.
Die andere Gruppe besuchte das
Korbinian-Brodmann-Museum. Der
berühmte Sohn der Gemeinde Lig-
gersdorf, zu Zeiten seiner Geburt
noch in Hohenzollern gelegen, wäre
in diesem Jahr 150 Jahre alt geworden
und auch sein Todestag jährt sich
zum 100-sten Mal. Er war Neurologe
und Hirnforscher und seine For-
schungsergebnisse sind heute noch
gültig. 

Die Informationen zu seinem Le-
ben und Wirken wurden durch Jo-
chen Goldt, dem Leiter des Muse-
ums und Bürgermeister a. D. Hans
Veit, in lebendiger und interessanter
Weise präsentiert. 

Nach knapp eineinhalb Stunden
ging es zurück ins Clubhaus und dort
wartete ein herzhaftes Mahl auf die
Festgesellschaft. Das Essen und das
gemütliche Beisammensein wurden
von Musikus Harald Benkler um-
rahmt. 

Aus den Reihen der Gäste gab es
zahlreiche unterhaltsame Wortbei-
träge. Ob in Reimform oder nicht, es
gab viel zu lachen.

Sommerfest des
VdK-Kreisverbandes

Sigmaringen 
Der Verband bedankt sich für die geleistete Arbeit 

beim Fest in Hohenfels

Museumsleiter Jochen Goldt und Bürgermeister a. D. Hans Veit (von links)
informieren die Teilnehmer über Korbinian Brodmann, den berühmten
Sohn der Gemeinde. FOTO: PRIVAT

BINGEN (sz) - Siebzehn Vereinsmitglieder, dabei drei
80-Jährige, radelten ein verlängertes Wochenende
lang durch das Tölzer Land, eine der schönsten Ge-
genden Oberbayerns. Ein Bus mit Fahrradanhänger
brachte die Gruppe zum Übernachtungsziel Schleh-
dorf am Kochelsee. Bei herrlichem Wetter, unter der

bewährten Führung von Götz Lessner, unternahm
man vom Kochelsee aus Tagestouren in die Gegend
um den Kochelsee bis nach Benediktbeuren und zum
Starnberger See. Die Abende klangen bei den Radlern
jeweils in fröhlicher Runde und einem gemeinsamen
Essen aus. FOTO: PRIVAT

Der TC Bingen radelt, wo Bayern am schönsten ist
REGION (sz) - Über 40 Personen nahmen am jährli-
chen Ausflug nach Biberach teil . Nach einem ausgie-
bigen Frühstück ging es auf interessante Fahrt. Es war
viel über die einzige noch betriebene Gerberei zu er-
fahren. Bei der Führung konnten alle Arbeitsgänge,
mit allen Sinnen, erfahren werden. Nach dem Aufent-

halt in Biberach ging es zum „Ritteressen“, was eine
neue und interessante Erfahrung war. Der gesell-
schaftliche Aspekt kommt bei den Alb Dream Dan-
cers, neben dem Tanzen, nicht zu kurz. Nähere Infos
gibt es unter Telefon 07431/810 56 oder im Internet un-
ter www.alb-dream-dancers.de. FOTO: PRIvat

Ausflug führt nach Biberach zum Gerberwalk
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SIGMARINGEN (sz) - Der Kneipp-Kindertag stand
bei dem Ferienspaß unter dem Motto „Ich+Du = Wir“.
14 Kinder kamen zur Kneippanlage, um etwas über
Sebastian Kneipp und die fünf Säulen zu erfahren.
Dies sind Kräuter, Bewegung, Ernährung, Wasser und
Lebensordnung. Die Kinder durften passend zu den

Säulen ein Blütenblatt der wunderschönen Holzblu-
me bemalen. Diese wird demnächst auch in der An-
lage zu sehen sein. Jeder durfte seine eigene Blume
gestalten und mit nach Hause nehmen. Höhepunkt
war der gordische Knoten, aus dem sich jeder wieder
entzerren musste. FOTO: PRIVAT

Beim Ferienspaß gibt es einen Kneipp-Kindertag
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